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Bubblesoccer Seite 7

Am Sonntag fand in Winterthur
die Schweizermeisterschaft im
Bubblesoccer statt.

Regionslager Pfadi Seite 9

Das ReLa ist Geschichte. Das
Fazit des OK's und viele Bilder
zeigen wir im Bilderbogen.

Volksmusikfestival Seite 17

Michelle Ryser wird bereits zum
dritten Mal am Volksmusikfes-
tival in Winterthur dabei sein.

Fabrizio Pecoraro
interessiert sich
nicht sonderlich

für die Olympiade
in Rio de Janeiro.

Roland Mägerle
Der Neftenbacher
TV-Sportchef im

Olympia-Einsatz in
Rio de Janeiro.

Pro Ticino
Vorstandsmitglied

Hans Mettler
wünscht sich viele
GastsängerInnen.

Sport
SCV-Präsident Jürg

Ryffel freut sich
auf das Cupspiel

gegen YB.

Alexander Stefes
sitzt in der Jury der
diesjährigen Win-
terthurer Klima-
Landsgemeinde.

drucktidäSchwiiz
uf SchwiizerPapier

Rennen in der Brauerei
Chopfab steigt in den «Motor-
sport» ein. Im September star-
tet das erste Bierharassen-
Rennen.

Grüze Am Samstag, 24. September
findet das Chopfab-race auf dem
Gelände der Doppelleu Brauwerk-
statt statt. Die Geräte für den Wett-
kampf sind Bierharassen mit ein-
gebautem Elektromotor. Diese flit-
zen mit bis 35 km/h über die Piste
und sollen absoluten Fahrspass ver-
sprechen. Teilnehmen kann jeder,

der das 18. Lebensjahr erreicht hat.
Gestartet wird in 4er Teams. Die
Startgebühr beträgt 50 Franken pro
Person. Gute Schuhe sind für das
Bremsen zu empfehlen. Sturzhelm,
Ellbogen- und Knieschoner be-
kommtman vor Ort. Um 8 öffnet die
Halle, die erste Qualifikation be-
ginnt um9Uhr.WenndasTeamsich
denganzenTaggutengagiert, schafft
man es vielleicht auch ins Finale. Ti-
ckets bekommt man auf Startickets.
Den Buchungscode für den Start-
platz muss man mitnehmen. ana

Jörg Schönberg (l.) und Philip Bucher füh-
ren dieses Jahr das Chopfab- Race ein. le

Abassia Rahmani: Der Traum
von Rio ist wahr geworden
Von Robert Blaser

Die 24-jährige Abassia Rahma-
ni von der LV Winterthur hat
sich für die Paralympics quali-
fiziert, die vom 7. bis 18. Sep-
tember 2016 in Rio de Janeiro
durchgeführt werden.

Winterthur Swiss Paralympic se-
lektionierte 21 Schweizer Athletin-
nen und Athleten für die Paralym-
pics. PluSport, die Dachorganisati-
onBehindertensportSchweiz, istmit
sechs Sportlern in den Sportarten
Leichtathletik, Rad, Reiten und
Schwimmen vertreten. «Ein Traum
ist für mich in Erfüllung gegangen»,
sagt Abassia Rahmani stolz. Die
Leichtathletinstartetüber100mund
200 m und möchte in Rio zwei per-
sönliche Bestzeiten aufstellen. «Für
mich wäre ein Finalplatz eine Su-
persache.» Ein Blick zurück: Wegen
einer schweren Viruserkrankung
wurden Abassia Rahmani die bei-
den Unterschenkel amputiert. Aber
die aufgestellte LVW-Läuferin hatte
ihr Schicksal toll gemeistert und
schaut nach vorne. Nach Rio wird
sie von ihrem Bruder und guten

Fortsetzung Seite 3 LVW-Läuferin Abassia Rahmani hat sich für die Paralymics in Rio qualifiziert. deinsportmoment.ch
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Restaurant
Frauenfelderstr. 76 8404 Winterthur Tel. 052 242 37 98
jeden Tag geöffnet! www.cafe-roman.ch

grösste Auswahl weit + breit !
28 Sorten Glace und 90 Coupes warten auf Sie!

durchgehend warme Küche
Mo-Fr 7.00 - 23.00 h, Sa/So bis 19.00h
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Textil-Leder weiss
Auch in schwarz
erhältlich

NELE
Auszugstisch

Glasplatte schwarz
80 x 80 - 120 x 80

VILMAR
Polsterbett 160 x 200
Textil-Leder weiss / schwarz ALLE ARTIKEL NUR SOLANGE VORRAT
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FRAGE DER WOCHE

Interessieren Sie die Olympischen Spiele?

Für Sie waren unterwegs: Ana Steiner und Marina Persano

Abassia Rahmani: Der Traum von Rio ist wahr geworden | Fortsetzung von Seite 1

Freundinnen begleitet. Seit zwei
Jahren ist Abassia Rahmani für die
LV Winterthur im Einsatz. Vor ihrer
Viruserkrankung war die Kaufmän-
nische Angestellte im TV Wila und
gingauchgerneSnowboarden.Nach
der KV-Lehre setzte Abassia Rah-
mani aber voll auf den Sport. «Ich
bin 70 Prozent angestellt - 30 Pro-
zent widme ich dem Sport. Für die
LVW-Läuferin ist der Sport ein gros-
ser Ausgleich zu Beruf und Alltag.

«Pro Woche habe ich sechs Trai-
ningseinheiten, drei mit der LVW,
dreimal steht dann noch Krafttrai-
ning auf meinem Programm.»

Die Welt entdecken
Neben den sportlichen Aktivitäten
sind mit Freunden Grillabende an-
gesagt und Musik hören. Ein gros-
sesHobbyvonAbassiaRahmanisind
Reisen. «Ich möchte gerne die gan-
ze Welt entdecken.»

Einen Meilenstein gesetzt
Sportlich hat Abassia Rahmani
schon einen grossen Meilenstein
gesetzt. Am letzten Tag der para-
lympischen Leichtathletik EM 2016
sprintete die junge Winterthurerin
über 100Meter zu Bronze und über-
traf mit der Medaille alle Erwar-
tungen. In einem beherzten Lauf
überspurtete das Lauftalent die Ita-
lienerin Federica Maspero erst auf
den letzten Metern und wurde viel-
bejubelte Dritte. «Diese Medaille
spornt mich für weitere Grosstaten
an», bemerkt die hübsche Läuferin
lachend. Neben den Laufdiszipli-
nen hat Abassia Rahmani den Weit-
sprung als weitere Disziplin im Au-
ge. «Allenfalls werde ich diese Dis-
ziplin im nächsten Jahr ausprobie-
ren. In diesem Jahr sind meine Pri-
oritäten ganz klar die 100m und 200
m - in diesen Laufdisziplinenmöch-
te ich meine Stärken ausbauen.»

Fernziel Tokyo
Ein grosses Fernziel von Abassia
Rahmani sind die Paralympics vier
Jahre später in Tokyo. «Dort möch-
te ich ganz vorne dabei sein.» Auch
EM und WM sind für die Winter-
thurerin grosse Herausforderungen
- vorausgesetzt sie schafft jeweils die
Qualifikationen. Mit ihrem eigenen
Auto ist die Leichtathletin ebenfalls
mobil. Abassia Rahmani wird si-
cherlich auch in Zukunft mit den
Schweizer Farben für sportliche
Highlights sorgen.Mit den Federn zu den Paralympics nach Rio. Marcus Hartmann Photography

AKTUELL

Viele August-Sternschnuppen
Die Sternwarte Eschenberg of-
feriert am Freitag, 12. August
und Samstag, 13. August (ab 21
Uhr) Gelegenheit, die Stern-
schnuppen von einem günsti-
gen Beobachtungsort aus zu
erleben.

Winterthur Die Teilnehmenden
kommen in den Genuss einer fach-
kundigen Begleitung. Der Eintritt ist
frei – es gibt eine Kollekte zuguns-
ten der ehrenamtlich betriebenen
Sternwarte. Wer seinen Stern-
schnuppen-Abend lieber privat er-
leben möchte, sucht sich mit einem
bequemen Liegebett und einer De-
cke möglichst auf einemHügel - ab-
seits der Stadtbeleuchtung - einen
Platz mit freier Himmelssicht und
achtet dann einfach darauf, dass er
oder sie bei diesem so besonders be-
quemen Blick nach oben nicht
plötzlich einschläft.

Tipps für Fotos
Und wer die feurigen Himmelsgrüs-
se fotografisch einfangen möchte,
verwendet eine möglichst lichtstar-
ke Weitwinkel-Optik, setzt die Ka-
mera auf ein Stativ und macht ein-

fach aufs Geratewohl jeweils meh-
rere Sekunden lang belichtete Auf-
nahmeserien, vorzugsweise in
Richtung Nordosten. Handy-Kame-
ras haben mit dieser Technik hin-
gegen keine Chance. Nach Anga-
ben vonMarkus Griesser, dem lang-
jährigen Leiter der Sternwarte
Eschenberg in Winterthur, kam es
auch im August 2004 zu einemmar-
kant starken Auftreten der Persei-
den-Meteore. Das Maximum der
diesjährigen Perseiden ist am 12.
August auf 14.40 Uhr mitteleuro-
päischer Sommerzeit vorausbe-
rechnet, wird bei uns also am Tag-
himmel eintreten. pd/rb

Markus Griesser, Leiter Sternwarte
Eschenberg. ck

Ruth Koch, Winterthur

Nein, ich interessiere mich nicht
so sehr für Sport. Am ehesten
würde ich aber Schwimmen se-
hen. Ich finde es nicht gut, dass
die Olympischen Spiele in Bra-
silien stattfinden. Für die arme
Bevölkerung ist es eine grosse Be-
lastung. ImFall vonRio ist es auch
für die Athleten nicht gut, da dass
Wasser verschmutzt ist und sie
dem Zika-Virus ausgesetzt sind.
Ich war noch nie an einer Olym-
piade. Wenn eine aber in der Nä-
he stattfinden würde, würde ich
trotzdem die Gelegenheit nutzen
und hingehen.

Reparieren 2.0
Winterthur Die flickfabrik öff-
net diesen Sonntag, 14. August
wieder ihre Türen. Das Repair
Café bietet neben Kaffee und Ku-
chen auch Sandwiches, Gluten-
freie Produkte oder veganes Es-
sen. Zusätzlich hat sich die flick-
fabrik nicht nur dem Reparieren,
sondern auch demUpcycling, bei
dem Abfallprodukte oder nicht
mehr nutzbare Stoffe in neuwer-
tige Objekte umgewandelt wer-
den, verschrieben. Zusammen
mit der Siebdruckwerkstatt
«druckundwerk» und dem «fa-
blab» erhalten Gäste völlig neue
Möglichkeiten. Fehlt für ein Er-
satzteil, sokannesvia3D-Drucker
produziert werden - das ist Re-
parieren 2.0. pd/js

Die flickfabrik öffnet am Samstag wie-
der ihre Türen. z.V.g.

Fabrizio Pecoraro, Winterthur

Nein, generell schaue ich mir die
Olympiade nicht an, wenn ich sie
aber sehe, dann ist esmeistens ei-
ne der beiden Sportarten Fuss-
ball oder Handball. Ich selbst ha-
be mit neun Jahren begonnen
Handball zu spielen und spiele es
immer noch. Ich mache es sehr
gerne. Fussball verfolge ich aber
mehr, daauchmeineFamilie sehr
Fussballbegeistert ist. Hingegen
interessieren mich die anderen
Sportarten eherweniger.Das liegt
wahrscheinlich auch daran, dass
ich zu wenig Ahnung von den an-
deren Disziplinen habe.

Ein Blick hinter die Bühne
Die Mitglieder des Vereins
Freunde des SommerTheaters
Winterthur, durften am ver-
gangenen Sonntag Mäuschen
spielen und einen Blick hinter
die Kulissen werfen.

Winterthur Am vergangenen
Sonntag lud das SommerTheater ih-
re Vereinsmitglieder zum Frü-
schoppen ein. Ein spannender und
interessanter Tag für die Besucher.
Bei einem Rundgang hinter die Ku-
lissen, geführt vom Theaterdirektor
Hans-Heinrich Rüegg persönlich,
erhaschten die Interessierten einen
Blick in die Räumlichkeiten, wo die
Schauspieler gekleidet, geschminkt
und frisiert werden. Ebenfalls ver-
riet Rüegg spannende Insiderge-
schichten rund ums SommerThea-
ter. Draussen auf der Bühne spielte
das motivierte «Stubete Team Plus»
ihr Repertoire. Schauspieler Chris-
tian Sollberger führte die Gäste in
den Theatersaal, wo sie bei den Pro-
ben zuschauen durften. Das En-
semble übt momentan für das Stück
«Der Vorname», welches am 24. Au-
gust im SommerTheater Premiere
feiert. mpe

Beim Frühschoppen des SommerTheaters
am Sonntag, erlebten die Vereinsmitglie-
der spannende Stunden.
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